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Götlitz et Anze 


N 13. Donnerſtag, den 24. März 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 

Görlitz. In voriger Woche find allh. 12 Per⸗ 
ſonen beerdiget worden, als: Mſtr. Joh. Chriſtian 
Theurich, B. und Tuchm. allh., geſt. d. 10. März, 
Herr Ehriſt. Traugott 


März, alt 71 J. 4 M. — 
den 8. März, alt 68 J. 10 M. 2 T. — Herr 
Johann Friedrich Wilhelm Mittmann, Raths⸗Cal⸗ 
culator all h., geſt. den 13. März, alt 56 J. 2 M. 
7 Tge. — Frau Charlotte Sophie Loßnitzer geb. 
Endermann, Carl Auguſt Loßnitzers, Zimmerhauer⸗ 
geſelle und Königl. Preuß. Landwehrman zs, Ehe: 
wirthin, geſt. den 14. März, alt 38 J. 8 M. 2 T. 
— Johann Gottlieb Hiller, Schuhmachergeſ. allh., 
weil. Joh. George Hillers, B. und Hausbef. allh., 
und weil. Sen. Anne Eliſabeth geb. Rublack, Sohn, 
geft. den 13. März, alt 21 J. 9 M. 9 T. — Hrn. 
Johann Carl Moſigs, Königl. Preuß: Landgerichts⸗ 
Aſſeſſors allh., und Fen. Charlotte Dorothee geb. 
Rieſe, Tochter, Charlotte Wilhelmine, geſt. den 
10. März, alt 6 M. 9 T. — Hrn. Ernſt Friedrich 
Hüblers, brauber. B. und Sattlers allh., und Sen. 
Adriane Wilhelmine geb. Finſter, Sohn, Franz 


Sohn, geft. den 17. März, alt 18 J. 


5 Bern hard, geſt. den 10. März, alt 1 Jahr 2 M. 
1 


5 — Traugott Rädel, verabſchied. Königl. 
Sächſ. Soldat, geft. den 14. März, alt gegen 54 
Jahr. — Carl Gottlieb Zimmermann, Sträfling 
im hieſ. Kön. Zuchthauſe, geſt. den 16. März, alt 
gegen 41 J. — Carl Friedr. Wilh. Wilde, Satt⸗ 
ler » Lehrling allhier, weil, Carl Gottlob Wildes, 
Inwohner allh., und Frn. Marie Sophie geb. Elias, 
M. 15 T. 
— Carl Gottlieb Steinerts, B. und Tuchmacher⸗ 
geſellens allhier, und Sen. Chriftiane Juliane geb; 
Dießner, Tochter, geſt. den 11. März, alt 2 St. 
— Joh. Chriſtiane Carol. geb. Lehmann, unehel. 
Sohn, Johann Carl Gottlieb, geſt. den 17. März, 
alt 20 T. — Carl Anton Matkay, Schuhmacher⸗ 
geſellens allhier, und Zen. Johanne Chriſtiane geb. 
Bundſchuh, Tochter, Auguſte Eleonore Henriktte, 
geſt. den 12. März, alt 1 J. 19 T. 


Verbeſſerung, unter den Todesfällen im 
vorigen St. Nr. 12. bei Meiſter Höhne, will man 
leſen: ſtatt Tuchbereiter: Tuchappreteur. 
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Edi (tal ⸗ Citation. A 
Von dem unterzeichneten Königl. Landgericht ift in dem über den auf einen Betrag von 807 Thlr. ö 
28 ſgr. manifeſtirten und mit einer Schulden⸗Summe von 318 Thlr. 2 ſgr. 1 pf. belaſteten Nachlaß 
des bier verſtorbenen Tuchmachermeiſtes Carl Gottlieb Koch am heutigen Tage eröffneten erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der a aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf 
den ſiebenten Mai 1831 Vormittags um 9 Ubr, 1 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig anberaumt worden. Dieſe Gltubiger werden da⸗ 
her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich 
zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft die Herren , dle oe 
Dr. Brotze, Höffner und Uttech, vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubring a N 


u 


demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden a 
ihrer etwanigen Vorrechte verlustig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 9 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden, auch ihre Präcluſion in Gemäßheit der Verordnung vom 16. Mai 1825 ſofort nach abgehalte⸗ 
nem Termine durch Abfaſſung des Präcluſions⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. 4 

Görlitz, den 11. Januar 1831. Königl. Preuß. Landgericht. 


Behufs der Reſubhaſtation des sub Nr. 11. zu Förſtgen belegenen Lehmann ſchen Windmühlen⸗ 


Grundſtücks, welches nach der diesfalls aufgenommenen Taxe auf 493 Tblr. 9 ſgr. 2 pf. taxirt iſt, haben 3 
wir an Gerichts ⸗Amtsſtelle u Lang ⸗Oelſa einen peremtoriſchen LT auf 5 

den 28. April c. Vormittags 11 Uhr 1 
angeſetzt und laden hiermit zu dieſem Termine zahlungsfähige Kaufluſtige vor. 5 


Die aufgenommene Taxe kann an hieſiger Gerichksamtsſtelle fo wie an Gerichtsamtsſtelle zu Lang 
DOelſa ace u Rothenburg, den 27. Januar 1831. 1 
Gräfl. zur Lippeſche a ne ang > Delfa mit Förſtgen. 1 


Avertiſſement. | 
Die unter Nr. 22. zu Nieder⸗Bellmannsdorf, Laubaner Kreiſes belegene, 1 Johann Ebel 

ſtoph Kernſchen Erben gehörende eee welche gerichtlich auf 84a Rthlr. 16 ſgr. 3 pf. taxirt ü 

worden, fol Erbtheilungshalber in dem deshalb 2 A: 

auf den 13. Mai 1831 Vormittags um 10 Uhr 1 

an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Bellmannsdorf anſtehendem n öffentlich an den 5 

Meiftbietenden verkauft werden, was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. I: 
Saas den 15; Februar 1831. 

Das Adlich von ehren tgeilſch, Gerihtsamt Beltmannbari. 1 

Schmidt, Juſtitiar. NN 


Ivertiffement = 
Es fol auf Antrag weiland Johann Friedrich Dreßlers, geweſenen Gärtners all bier, nachee, 
laſſenen Erben, deſſen beſeſſene Garten⸗ Nahrung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden 19 


weil. denn hierzu . 
a der go. dieſes Monats M ärz und Jahres Vormittags 10 Uhr f 
terminlich anberaumet ene als werden Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hiermit geladen, in dieſem Akt, 
mine zu erſcheinen ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß mit dem Meiſt⸗ und Beſtdietenden, | 
wovon jedoch die Wahl vorbehalten wird, werde abgeſchloſſen werden. 
Sohr⸗ Neundorf, den 13. März 1831. Herr!. Ad Gerichtsamt. Al 
Neitſch, Juſtitiar. 
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Zum Verkauf der Gottfried Gollmerſchen Häuslerſtelle Nr. 17. zu Markersdorf, klöſter⸗ 


lichen Antheils, welche ohne Berückſichtigung der Abgaben auf 160 Rthlr. abgeſchätzt iſt, haben wir 


einen anderweiten Bietungstermin auf g 
den 18. Map 1831 Vormittags 9 Uhr 
an Juftizamtsſtelle zu Meuſelwitz angeſetzt, welches hiermit bekannt gemacht wird. 


wi Reichenbach, den 17. März 1831. 5 


Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt zu Meuſelwitz. Pfennigwerth. 
n PR. Zur Warnung vor Schaden. 
Dia die Bebürfniffe für biefige Anſtalt nie auf Kredit entnommen und nur ſolche in ſpäteren Ter⸗ 
minen bezahlt werden, rückſichtlich deren ein Contract den Kredit bedingt, ſo werden wir in der Folge 
jeden Liquidanten an die Perſon Desjenigen weiſen, welcher vorgeblich Waaren und dergl. für hiefige 
Anſtalt, entnommen, nie aber die Befriedigung aus der Kaſſe gewähren. f 
Görlitz, den 19. März 183282. Königliche Zuchthaus ⸗ Direction. 
8 Bekanntmachung. a - 
Zu Abwendung vergeblicher Koften und Gänge werden ſämmtliche Communal⸗ Behörden benach⸗ 

richtiget, daß nach einer Mittheilung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Liegnitz vom 5. d. M., gegen⸗ 
wärt'g, wo die Entſcheidung der Polniſchen Angelegenheiten nahe iſt und es darauf ankommt, jede äußere 
Beeinträchtigung unſers Gebiets abzuwenden, kein Reklamations⸗ Geſuch berückſichtigt werden und keine 
Entlaſſung vom Militair ſtatt finden darf. FR x 

Die hohe Behörde hat aber zugleich die beruhigende Zuſicherung gegeben, daß nach vorüber gegan⸗ 
gener Kriſis jener Angelegenheiten kein Mlttel unverſucht bleiben werde, um die für jetzt aufgeſchobenen 
Entlaſſungen zu beſchleunigen. Görlitz, am 18. März 1831. Der Magiſtrat. 


Ritterguths⸗ Verkauf. Ein in der Königl. Sächſ. Oberlauſitz, in einer volkreichen, ſehr 
angenehmen und fruchtbaren Gegend, ohnweit der Hauptſtadt Bauzen gelegenes Allodial⸗Ritterguth, 
wozu nach Kornausſaat gerechnek, 300 Scheffel unterm Pflug getriebenes ſehr tragbares Land, 60 Schfl. 
zwei⸗ und breiſchürige in der Nähe des Hofes belegene Wieſen, mehrere Scheffel Boden mit lebendigem 
Holze, auch Teiche und eine Mahlmühle gehören, ſoll wegen einer von dem Herrn Beſitzer acquirirten 


größern Beſitzung, ſofort für 38,000 Thlr. verkauft werden. Außer der ſtark betriebenen Branntwein⸗ 


brennerei iſt auch eine Eſſigfabrick im Gange. Der Viehbeſtand beſtehet außer den vorhandenen Acker⸗ 

Pferden, in 24 Stück Melkkühen, incl. Sungvieh, und 400 Stück veredelten einſchürigen Schaafen. Die 
von den Unterthanen zu leiſtenden männlichen und weiblichen Hofedien ſte find nicht unbedeutend. Die 
Gebäude, worunter ein bequem und angenehm eingerichtetes Herrenhaus befindlich, ſind ſämmtlich maſſiv 
und mit Ziegeln gedeckt, und befinden fich in einem ſehr guten baulichen Zuſtande. Durch die Lage des 


HBeſitzthums iſt der Abſatz aller Guthserzeugniſſe hinlänglich geſichert. Nutzungsanſchläge, fo wie nähere 


Auskunft auf portofreie Briefe zu ertheilen, iſt beauftragt der Pachter ET, 
Rehſchuh in Tiefendorf bei Löbau. 


3 N R „ Bekanntmachung. 5 

Es iſt in Moholz eine ländliche Wirthſchaft aus freier Hand zu verkaufen; dieſelbe lieget im Walde 
bei der Mobolzer Ziegelei, in der Nähe von noch andern 7 Häuſern und gehöret zu ſolcher ein in ziemlich 
gutem Bauſtande befindliches, mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus mit Scheune, vier Scheffel Acker Dres dn⸗ 
Maaß und ein Scheffel Wieſewachs; der Befiger hat die Freiheit, ſich Raff⸗ und Leſeholz zum Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Bedarf, fo wie Streu, ſo viel er auf 3 Stück Rindvieh braucht, in der herrſchafklichen Wal⸗ 
dung frei zu erholen, auch ſich der Huthung für 3 Stück Rindoieh darinnen zu bedienen. Die Nahrung 
iſt von allen Lieferungen und Einquartlrungen frei und giebt jährlich 8 Thlr. Grundzins und 2 Thlr. als 
Holz⸗, Streu und Huthungsgeld an die Herrſchaft ab. Der Kaufs preis iſt circa 400 Thlr. Nähere 
Auskunft hierüber ertheilt die Eigentümerin Joh. Beate Funfackin in Moholz. 


80 i | 8 „ 8 
Diejenigen Lehrlinge, welche mit Oſtern d. J. in die Handwerks ⸗ Schule einkreten wollen ; Nahe 5 
andurch aufgefordert, ſich mit ſchriftlichen Angabe ihred Namens, ibres Lehrherrns und ihrer Wachau ö 
bis zum 2. April c. beim Herrn Kämmerer Demiani zu melden. i 
Görlitz, am 12. März 1831. Der Magiſtrat. 5 
Anzeige. Unterzeichneter macht aud vorläufig bekannt daß am Charfreitage, den 1. Une 

b. J., das Paſſions⸗ Oratorium: „Der Tod Jeſu“ von Graun in hieſiger Nikolal⸗Kirche, zum 5 


Beſten der Armen au 1 55 wird. Görlitz, im März 1831. 
9 8 f A. Blüher, Cantor und Muſikditector. — 


Bricken, Kaviar, Mandeln in Schaalen, Trauben- Rosinen, Schweizer - Kräuter- Käse 
und feine, den Haarwuchs befördernde Pomade empfiehlt Michael Schmidt 
Sollte Jemand ein gut angebrachtes Wirthshaus zu verpachten haben, welches zu Johanni bezogen fi 
werden könnte, beliebe ſich deshalb an die Redaction des Görl. Anzugtee zu wenden, welche bar Weitere 
hierüber mittheilen wird. * 
IJn Zentendorf iſt eine Brennerei nebſt Bierſchank⸗ und Backgerech igkeit zu Walpurgis zu verpach b 
ten; die Bedingungen ſind bei dem Eigenthümer zu erfahren. 
Ein wohl conditionirter Kinderwagen ſteht um Nen Preis zu verkaufen; ; mo? ? fagt bie Eon 
tion des des Görlitzer Anzeigers. N . 
—Maſtvieh⸗ Verkauf. Auf dem Dominio Leopolds haln find 60 Stück gemäſtete Hammel 
zu verkaufen. 1 
E 


SRBRAARRRRRARRHRHRERRHERR 
Vorzüglich guter Acker zur Leinſaat ift noch zu haben beim Dominio I 
Nieder⸗Moys. Wenn es die 5 bau; wird = 


5 den 11. April geſäet. 


; Alters halber = ich gefonnen, mich aus den Geſchäften zu ziehen, und deshalb mein in der Si 9 
Sagan belegenes doppeltes Kupferhammerwerk nebſt Wohnhaus, Stall, Schuppen und Garten, 
alles im beſten baulichen Zuſtande, unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen; 3 
Herr Ernſt Eißner, Kupferarbeiter in Görlitz, fo ft Unterzeichnete werden auf frankirte Brieſe nähere 3 
ae 1 8 2 Wittwe Hartwig. „ 
27 BR NR fe Re ehe er a re, Ja 2 BE Re er ee ar ae e- Nee ee N 


Drei Hundert fette Hammel und Schaafe ſtehen auf dem Dominio Nieder⸗ Moys 


zu verkaufen. 
FFFCFCCCCCCCCCCC — N 


Es wird ein Glafer⸗ Lehrling geſucht; das Nähere erfährt man in der Expedition des Görl. Anz 

Es ſteht eine noch ganz gute Rolle zu verkaufen; wo ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Ee iſt ein großes Logis in Nr. 31g. in der Petersgaſſe zu vermiethen; nähere Aus kunft Rabt die 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Dünger, zu Ausſteckung von Erdbirnen oder auf die erſte Frucht zu ſäen, wird auf dem Vohelſchen 
ohnweit der Laubaner Straße sub Nr. 1029. gelegenen Garten⸗Grundſtück, angenommen; wes hal 
ſich Diejenigen, fo daſſelbe zu thun wünſchen, bald möglichſt bei dem Beſitzer in Nr. 85 am Unter⸗ a 


markt zu melden haben. 
(Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu. W 13. des Görliger Arzeigers, 


Er Donnerſtag, den 24. März 1831. 


Ein unverheiratheter Oekonom von mittlern Jahren, militairfrei, welcher von Jugend auf bei der 

Wirthſchaft geweſen iſt, und auch, wenn es verlangt wird, Caution leiſten kann, wünſcht als Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Beamter ein weiteres Unterkommen. Wegen ſeines Verhaltens, feiner früheren und jetzt ſchon 

wieder neunjährigen Verwaltungen von Wirthſchaften, kann er gute Zeugniſſe aufweiſen. Nähere Aus⸗ 

kunft ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 5 


— 


700 Thlr. können auf ein ländliches Grundſtück gegen 8 Procent Verzinfung und wo möglich, zur 


erſten hypothekariſchen Verſicherung innerhalb der erſten Hälfte des Kaufwerths vom künftigen Monat 
Mai ab, zur Ausleihung nachgewieſen werden, durch die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Nächſten grünen Donnerſtag werde ich mein Gewölbe in Nr. 1. unterm langen Cäuben, der Raths⸗ 
waage gegenüber, mit böhmiſchen Bettfedern wieder eröffnen und bitte um gütigen Zuſpruch. 
3 1411 XT J. A. Ellbogen. 
Offener Schaafmeiſter⸗Dienſt. e 
Zu Johanni d. J. kann ein guter ſachkundiger Schaafmeiſter auf dem Dominio zu Bellmannsdorf 
Anſtellung finden, Die Schaafheerde iſt bei der Einwinterung etwas über 1000 Stück. Die Bedin⸗ 
gungen und die Dienſt⸗Emolumente find bei dem Wirth ſchaftsamte in Bellmannsdorf zu erfahren, die 


Annehmung in den Dienſt aber bei Unterzeichnetem nachzuſuchen. 5 
Bellmannsdorf, den 10. März 1832. i Budig, auf Ober⸗ Linda. 
In dem ehemaligen Kähligſchen Garten Nr. 804. vor dem Frauenthor auf der Viehweide, ſollen 
nächſten 28. März c., von Montags Vormittags 9 Uhr an, folgende Gegenſtände gegen gleich baare Bes 
Zahlung öffentlich verſteigert werden, als: 
Er ein Billard mit Decke, dazu 
5 Stück Carolin⸗Bälle; 
20 diverſe Queus; 
4 Lampen; 
eine Tafel zum Aufſchreiben; 
ein Garten⸗Orcheſter; 
2 große Garten⸗ Pavillons; 
2 große ſteinerne Garten⸗Figuren; 12 
eine Wäſchrolle; ö BR 
ein großer Garten⸗Blumenkorb und mehrere andere Gegenſtände zur Garten Illuminakion, 
und können täglich daſelbſt beſehen werden. Kaufluſtige werden dazu ergebenſt eingeladen. 
Görlitz, den 18. März 181147̃. f Müller, verpfl. Auctionator. 
Auf dem Dom. Sercha find mehrere Schock Italieniſche und Karolinſche Pappeln zu verkaufen. 


Der in der Peterskirche liegen gebliebene Beutel mit Schnupftuch und Brille kann in Empfang ge⸗ 
nommen werden bei dem Kirchendiener Blau; auch giebt derſelbe Auskunft wegen Verkauf der Stellen, 
als: Frauenſtellen, in P. III. Lit. K. k. — Nr. 1. P. IV. Lit. N. Nr. 6.— P. IV. Lit. W. Nr. 3.— P. V. 
Lit. E. e. Nr. 2. und im Mittelgange die Nr. rote und arſte Stelle, und Mannsſtellen in P. I. Lit. 
D. d. Nr. 6. — P. II. Lit. G. g. Nr. 5; auch find 380 Rthlr. Preuß. Courant Mündelgelder gegen 
ſichere Hypothek zum 1ſten Juli d. J. zum ausieihen bereit. FE Sie ste. 
Ein ſchwarzer Hutſchleſer it gefunden worden, welcher gegen Erftattung der Infertiond » Gehühren 
in Empfang genommen werden kann in Nr. 913. parterre, am Töpfert hore. 
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Beim Schloffers Meifter Herrn Schieth in der Jüdengaſſe ſtehen 2 Ofenkaſten von Gußeiſen zum 
Verkauf; auch weiſet ſelbiger noch mehrete eiſerne Thüren zum Verkauf nach. . 

Eine Stube nebſt Stubenkammer, Bodenkammer und Holzgelaß iſt in Nr. 435 , Ober⸗Radeläu⸗ 
ben, zu vermiethen, und kann ſogleich oder auch zu Johanni bezogen werden. Das Nähere iſt bei dem 
Eigenthümer dieſes Hauſes, J. G. Kutſche zu erfahren. 

Eine Stube mit Stubenkammer, vorn heraus, ohnweit dem Kloſter, ift mit Meubles an eine ein⸗ 
zelne Perſon monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen; das Weitere iſt in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers zu erfragen. E et ir ar 7 

e in Nr. 280. iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und zu Johanni 
zu beziehen. . g . 

Sonnabend geht eine Gelegenheit nach Dresden, bei Weider jun. 

5 Ergebenſte Anzeige. Ds: : a 

Sonntags, den 27. d. M, Nachmittags 5 Uhr wird Concert auf dem Saale gegeben werden, das 
Entree iſt 13 ſgr. a Perſon: | + Hein o. 

Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener Lehrling, von guten Aeltern, kann ſogleich bei mir 
ein Unterkommen finden, Bunzlau, den 6, März 131394. ppun, 

| ; Buchhändler und Königl. Lotterie: Einnehmer: 
Ein Knabe von guter Erziehung, welcher gefonnen ift, die Gürtler⸗Profeſſion zu erlernen, kann unter 
gewiſſen Bedingungen, welche in der Exped. d. Görl. Anz. zu erfragen find, ein baldiges Unterk ommen finden. | 
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Eine freiledige anſtändige Perſon wünſcht am liebſten als Ausgeberin bei einem Gutsbeſitzer ange⸗ 
ſtellt zu ſeyn; das Nähere iſt zu erfragen bei Herrn Kyſella, Damen ⸗Kleidermachermeiſter, wohnhaft 
in der Jüdengaſſe Nr. 182. b Ser 
Dien 10. März find bei mir 5 Kornſäcke liegen geblieben, der ſich dazu legitimirende kann fie gegen 

die Inſertionsgebühren zurück erhalten. ER Kergel am Neißthore. 5 

Es iſt vorigen Dienſtag, als den 18. d. M. ein dreifärbiges, ohngefähr ein Jahr altes Kätzchen, 
noch beſonders kenntlich durch ein Merkmal am Leibe, abhanden gekommen; wer daſſelbe in Nr. 24. auf 

dem Obermarkt eine Treppe hoch abliefert, erhält eine gute Belohnung. 

Anzeige. Bei der am Sonntage Palmarum zu haltenden Confirmations⸗ Handlung in der 
Kirche zur heil. Dreifaltigkeit, find die Geſänge von heute an beim Glöckner in der Nonnengaſſe Nr. 77, 
zu haben. i i g Huckauf. 

Literariſche Anzeige. So eben iſt erſchienen und in Görlitz bei Edwin Schmidt, | 
fo wie bei unterzeichneten Verfaſſer zu haben: 5 99 


lgemeiner Rechnenknecht Zr Heft. 
Ein Handbuch, vorzuͤglich für Einwohner der Preuß. Monarchie. 155 Bogen. 
1 Ladenpreis 24 ſge. 5 f 
Derſelbe enthält: 1) Lieferungs⸗Rechnung in Körnern, Heu und Stroh. 2) Verpflegungs⸗Rechnung 
auf 1 Tag und 1 — 500000 Köpfe. 3) Bäckerei «Rechnung von 2 Loth — 20000 Centner Mehl nach 
Brodten a 6 Pfd. 4) Reduction der vorzüglichſten Getraidemaaße. 5) Reduction der vorzüglichſten Ges | 
wichte. 6) Reduction der vorzüglichſten Längenmaaße. 7) Reduction der vorzüglichſten Weinmaaße, und 
8) Brand», Hagel⸗ und Waaren⸗Aſſekuranz⸗ Rechnung. 19 
l Der ate und letzte Heft, welcher in möglichſt kurzer Zeit nachfolgen wird, enthält: 1) Fourage⸗ 
Rechnung in Hafer, Heu und Stroh, und a) Fourage⸗Geld Rechnung auf alle Rations ſätze in vor⸗ 
genannten Fourage⸗ Gigenſtänden nach den jedes maligen Markt⸗ oder Martini s Preifen. 
Lauban, im März 1831. Heinrich Seidel. 


